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Seid gegrüßt, mein Name ist Winhardt, hochangesehener Magier und Abenteurer in diesem Land. Heute möchte ich mit Euch kein Abenteuer bestehen, sondern Euch stattdessen ein einzigartiges Ereignis präsentieren. Habt ihr Lust mitzukommen? 

…….. Nun, was haltet Ihr davon? Der sagenumwobene Markt der Monster !! Hier kann man die Monster tauschen, die man bisher gefangen hat. Oh, wie ich sehe, habt Ihr auch bereits einige Monster gefangen. Dann tauscht doch einfach mit, Ihr werdet bestimmt noch wertvollere Monster eintauschen können.

Ich biete Euch einen Drachen für Euren Golem...

Spielablauf
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Beim Spiel Collectable Monsters müssen die Spieler Karten austauschen, um Siegpunkte zu erhalten. Man versucht, möglichst viele Karten mit dem gleichen Wert zu sammeln, dabei allerdings so wenig unterschiedliche Arten von Monstern wie möglich zu erhalten. Solange man allerdings nicht die Mindestanzahl an Monstern mit dem gleichen Wert zusammen bekommen hat, erhält man keine Siegpunkte.

Der Spiel wird über 3 Runden gespielt, der Spieler mit den meisten Siegpunkten ist der Gewinner.


Inhalt des Spiels

Spielkarten (90 Stück)

Wert 1: 
1 Sorte, 3 Karten


Drache

Wert 2:
2 Sorten, jeweils 4 Karten


Einhorn, Phönix

Wert 3:
3 Sorten, jeweils 5 Karten


Greif, Golem, Höllenhund

Wert 4:
4 Sorten, jeweils 6 Karten


Meerjungfrau, Basilisk, Gargoyle, Dullahan

Wert 5:
5 Sorten, jeweils 7 Karten


Elfe, Mandrake, C Crawler, G-Schleim, Skelett

Wert x:
1 Sorte, 5 Karten


Gaukler

Spielablauf

1) Das Verteilen der Karten

Der Startspieler wird per Los bestimmt. Er mischt alle Karten gründlich und teilt jedem Spieler verdeckt 3 Karten aus. Die restlichen Karten kommen als verdeckt liegender Stapel in die Mitte des Tisches.

Vom Startspieler aus kommen die übrigen Spieler im Uhrzeigersinn an die Reihe. Bei den Runden 2 und 3 wird derjenige Spieler Startspieler, der in der vorherigen Runde die meisten Siegpunkte gesammelt hat. Haben mehrere Spieler die gleiche Punktzahl erreicht, wird der Spieler, der als letztes an die Reihe gekommen ist, zum Startspieler. 

2) Nachziehen von Karten

Wenn man an der Reihe ist, zieht man eine Karte vom Stapel, um seine Hand auf 4 Karten zu vergrößern.

3) Verhandlungen

Als nächstes kann der Spieler, der am Zug ist, mit anderen Spielern Verhandlungen durchführen. Der Spieler kann genau eine Karte mit einem beliebigen Spieler tauschen. Der Wert der getauschten Karten kann durchaus unterschiedlich sein. Wenn kein Tauschpartner gefunden wird, kann natürlich keine Karte getauscht werden. Verhandlungen müssen nicht zwingend durchgeführt werden.

4) Ausspielen von Karten

Abschließend muß je Runde eine Karte aus der Hand offen vor dem Spieler abgelegt werden. Die Karten werden ihrem Wert entsprechend nebeneinander in Spalten abgelegt. Insgesamt kann man also insgesamt 5 Spalten ablegen, d.h. jeweils eine Spalte pro Wert. Allerdings dürfen je Spalte nur so viele Karten abgelegt werden, wie der Wert der Karte beträgt. Beispielsweise dürfen maximal 4 Karten mit dem Wert 4 abgelegt werden. 

Wenn der Wert der Monster übereinstimmt, dürfen Monster beliebiger Art in die gleiche Spalte gelegt werden. Es sollte jedoch darauf geachtet werden, die Spalten mit möglichst wenigen Arten von Monstern aufzufüllen, da mit zunehmender Zahl vom Arten der Monster die Siegpunkte geringer werden (siehe nächster Abschnitt)

Der Gaukler ist ein Joker, der abgesehen von der Spalte mit dem Wert 1 überall abgelegt werden darf. Darüber hinaus darf der Gaukler ebenfalls nicht in eine noch leere Spalte gelegt werden. Durch die Ablage des Gauklers verringert sich die Anzahl der in diese Spalte noch zu legenden Karten um 1. Wenn beispielsweise in der Spalte mit dem Wert 3 bereits ein Golem und ein Gaukler liegt, wird die Spalte durch Ablage einer weiteren Karte im Wert 3 komplettiert.

Wenn der Spieler keine Karte mehr spielen kann oder die Ablage mit 15 Karten komplett ausgefüllt ist, endet die Runde für diesen Spieler. Er kann für diese Runde nicht mehr an Verhandlungen teilnehmen. Wenn alle Spieler keine weiteren Karten ablegen können, endet die Runde. 

5) Wertung

Wenn eine Runde beendet worden ist, werden die Punkte ermittelt. Es können nur Punkte erzielt werden für Spalten, die genau die Anzahl an Karten aufweisen, die dem Wert der Karten entsprechen. Wenn z.B. die Spalte für den Wert 5 nur mit 4 Karten gefüllt ist, fallen die Karten dieser Spalte komplett aus der Wertung heraus.

Die Anzahl unterschiedlicher Arten von Monstern je Spalte bestimmt die Anzahl der Siegpunkte. Je weniger unterschiedliche Arten in einer Spalte vorhanden sind, desto höher fallen die Siegpunkte aus. Die Verteilung der Punkte folgt der nachfolgenden Aufstellung

Spalte
1 Sorte
2 Sorten
3 Sorten
4 Sorten
5 Sorten

Wert 1
5
-
-
-
-

Wert 2
8
4
-
-
-

Wert 3
9
6
3
-
-

Wert 4
8
6
4
2
-

Wert 5
5
4
3
2
1

Ist der Gaukler in einer Spalte vorhanden, zählt er immer als weitere Monsterart. 

Zusätzlich erhält man Bonuspunkte, wenn man Spalten nur mit der gleichen Art von Monstern komplettieren konnte (einheitliche Spalten).

Anzahl einheitlicher Spalten
Bonuspunkte

0 – 1 Spalten
0

2 Spalten
1

3 Spalten
2

4 Spalten
4

5 Spalten
8

Variationen

Spiel zu Zweit (Spieldauer: ca. 30 Minuten)

Der prinzipielle Spielablauf ändert sich im Vergleich zum Spiel mit 3-5 Spielern nicht, da allerdings keine Verhandlungen möglich sind, sind einige Änderungen der Regeln erforderlich.

Anstelle der Aktionen “Ziehen einer Karte“ und “Verhandlungen“, kann der Spieler, der an der Reihe ist, zwischen einer der beiden nachfolgenden Aktionen auswählen:

a) Der Spieler zieht vom Stapel 2 Karten, so daß seine Hand auf 5 Karten erweitert wird. Von diesen 5 Karten muß er  eine Karte offen auf den Ablagestapel legen.

b) Der Spieler zieht vom offenen Ablagestapel die oberste, sichtbare Karte. Wenn noch keine Karten auf dem Ablagestapel liegen, ist diese Aktion natürlich noch nicht möglich.

Abgesehen von diesen Regeländerungen verläuft das Spiel gleich.

Kurzversion

Wenn nur wenig Zeit zur Verfügung steht, kann das Spiel auf eine Runde verkürzt werden. 

Erleichterung der Punktezählung

Wenn Kinder oder Anfänger an dem Spiel teilnehmen, kann es sinnvoll sein, die bereits angesammelten Punkte anzuzeigen, um das weitere Vorgehen bei Verhandlungen besser planen zu können. Für diesen Zweck müssen Würfel oder ähnliches bereitgelegt werden und jedesmal, wenn eine Spalte komplettiert worden ist, die bisher gesammelten Punkte mit Hilfe der Würfel dargestellt werden. 

Anmerkungen des Autors

Das vorliegende Spiel ist das erste analoge Spiel, daß ich bislang entwickelt habe. Bei der Konzeption des Spiels standen drei grundlegende Gedanken im Vordergrund. Erstens war es meine Absicht, ein einfaches Spiel zu erfinden. Zweitens sollten Verhandlungen eine wichtige Rolle spielen. Und drittens sollte es ein Spiel sein, bei dem man mit einem geringen Vorrat an Handkarten auskommen muß.

1) Ein einfaches Spiel

Bei vielen der heutigen Spielen sind die Regeln sehr komplex geworden. Allerdings ist Komplexität keine Garantie für einen unterhaltsamen und spannenden Spielverlauf. Hier verbirgt sich meines Erachtens die größte Herausforderung an den Spiele-Erfinder.  Bei meinem ersten analogen Spiel hat mir viel daran gelegen, zuerst ein einfaches Spiel zu entwickeln. Es handelt sich um ein Spiel, daß im Fantasy-Bereich angesiedelt ist und gerade aufgrund dessen haben sich bei der Entwicklung viele Ideen für Sonderregeln ergeben, ich habe sie allerdings bewußt nicht in das vorliegende Spiele mit aufgenommen. Falls das Spiel ein Bestseller werden sollte (nichts ist unmöglich...), werde ich mit Vergnügen Erweiterungen mit Zusatzfähigkeiten der Wesen herausbringen...

2) Ein Verhandlungsspiel

Viele Aspekte bestimmen die Attraktivität eines Spiels wie z.B. das Thema, das Spielsystem, der strategische Aspekt, etc. Ein für mich sehr wichtiger Faktor ist darüber hinaus das Gespräch / Verhandlung während des Spiels. Die Wichtigkeit dieser Art der Interaktion hat mich bewogen, Verhandlungen zu einem zentralen Aspeckt des Spiels zu machen.

Collectable Monsters wird über 3 Runden gespielt, so daß die Wichtigkeit der Verhandlungen und auch mögliche Strategien im Laufe des Spiels im stärker zu Tage treten. Wenn das Spiel über die volle Länge von 3 Runden gespielt wird, kann man mit Sicherheit auch die wachsende Dynamik der Verhandlungen geniessen. 

3) Ein geringer Vorrat an Handkarten

Ein Minimalspiel, d.h. mit geringen Mitteln ein Spiel zu erfinden, stand im Mittelpunkt meiner Arbeit. Da es gleichzeitig auch als Verhandlungsspiel gedacht war und somit ein guter Kompromiss zwischen minimalen Materialien und einer großen Kartenhand gefunden werden mußte, habe ich mich schon zu einem frühen Stadium während der Entwicklung des Spiels auf 3 Karten festgelegt.

Meines Erachtens ist aus diesen einfachen Zutaten ein interessantes Verhandlungsspiel mit großem Potential für schwierige Entscheidungen entstanden. Die allerletzte Beurteilung liegt allerdings natürlich bei Ihnen, den Spielern dieses Spiels.

Anmerkungen des Produzenten

 Bei dem vorliegenden Spiel handelt es sich um das erste Kartenspiel, daß vom Grimpeur Project herausgegeben wurde. Der besondere Spielreiz bei Collectable Monsters liegt in der Kürze der Regeln in Kombinationen mit vielfältigen Möglichkeiten beim Sammeln der Karten und beim Durchführen der Verhandlungen. Das ungewöhnliche Spielsystem ist auf alle Fälle hervorragend geeignet, den Spielern viel Vergnügen (oder Kopfzerbrechen ?) zu bereiten. 

Genießen Sie es, mit Ihren geringen Möglichkeiten unter großen Schwierigkeiten und ständigen Verhandlungen punkteträchtige Kombinationen von Monstern anzusammeln.
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 Yeah, her mit 


     den Monstern





Die Summe aus 


3 Runden zählt





Wer keine Karte ab-


legen kann, für den ist 


die Runde beendet. 





Der nächste Spieler 


ist an der Reihe.





  Ich lege


eine Karte 


  Wert 3





Man muß eine 


Karte vor sich


 　　ablegen





Nächste 


Runde


wieder…








Nur 1x pro Zug,


wenn man möchte





Das soll wohl 


 ein Witz sein





    Suche ein 


Skelett, biete ‘nen Drachen





Man kann eine Karte mit 


      einem anderen Spieler 


          tauschen





zieht man eine


Karte vom Stapel





Wenn man 


an der


Reihe ist...





Man hat immer 


nur 3 Karten 


auf der Hand





Ziel des Spiels ist es,


Sets aus Karten mit dem gleichen Wert zu bilden, allerdings mit so wenig Arten wie möglich
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